
Monatsberichte 10/1982 

Brutto-Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 

im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech­
nung in Österreich werden die Brutto-Anlageinvesti­
tionen in erster Linie nach Güterart berechnet, aufge­
gliedert nach maschinellen, Straßenfahrzeug- und 
baulichen Investitionen Eine Bereichsgiiederung der 
Brutto-Anlageinvestitionen nach investierenden Wirt­
schaftssektoren (Investorrechnung) wurde bisher in 
die laufenden Berechnungen der Volkswirtschaftli­
chen Gesamtrechnung noch nicht aufgenommen, 
sondern in SpezialStudien des Österreichischen Insti­
tutes für Wirtschaftsforschung1) oder des Österrei­
chischen Statistischen Zentralamtes2) veröffentlicht. 
Diese Publikationen enthielten zwar wertvolle Daten 
und Hinweise in bezug auf die Investitionsentwick­
lung in den einzelnen, speziell untersuchten Wirt­
schaftszweigen, gaben aber keine umfassende, alle 
Wirtschaftsbereiche erfassende Darstellung der sek­
toralen Investitionen. Die vorliegende Investorrech­
nung bietet eine geschlossene Darstellung der 
Brutto-Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsb erei­
chen für die Jahre 1964 bis 1980. Sie bildet die Be-
rechnungsgrundiage für die Kapitalstockrechnung 
und für die weiteren Investitionsstrukturanalysen. 

Methoden und Quellen der Investitionsrechnung 

Die Basiswerte der sektoralen Investitionsrechnung 
wurden aus den beiden Nichtlandwirtschaftlichen Be­
reichszählungen 1964 und 1976 abgeleitet. Für die 
Zwischenjahre und für die Jahre 1977 bis 1980 wur­
den die Jahreserhebungen des Österreichischen Sta­
tistischen Zentralamtes und die Ergebnisse des Inve­
stitionstests des Österreichischen Institutes für Wirt­
schaftsforschung herangezogen, und zwar für fol­
gende Wirtschaftsbereiche: Industrie, Großgewerbe, 
Klein- und Dienstleistungsgewerbe (Stichprobener­
hebungen), Bauindustrie und Bauhauptgewerbe, 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgungsunterneh­
mungen 
Die Brutto-Anlageinvestitionen der Land- und Forst­
wirtschaft wurden untergliedert nach Bauten und 
Ausrüstung ermittelt. Die Berechnung der baulichen 
1) Die maschinellen Investitionen der österreichischen Landwirt­
schaft, Monatsberichte 8/1965; Die Investitionen der öffentli­
chen Verwaltung, Monatsberichte 11/1965; Die Investitionen 
der österreichischen Industrie, Monatsberichte 5/1968; Infra­
strukturinvestitionen in Österreich, Monatsberichte 8/1971; Mit­
telfristige Investitionsschwankungen in der Industrie, Monats­
berichte 10/1974; Die Ergebnisse des Investitionstests, zwei­
mal jährlich, jeweils in Heft 1 und 7 der Monatsberichte 
2) Brutto-Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen 1964 
bis 1977 1. Teil, Statistische Nachrichten, 6/1980 

Investitionen stützt sich auf die Buchführungsdaten 
der landwirtschaftlichen Betriebe Die Investitionen in 
landwirtschaftliche Maschinen und Fahrzeuge werden 
aus dem Inlandsabsatz von Landmaschinen, Trakto­
ren und landwirtschaftlichen Fahrzeugen abgeleitet, 
und zwar mit Hilfe der Produktions- und Außenhan­
delsstatistik sowie der Kraftfahrzeugzulassungs- und 
-bestandsstatlstik 
Für die Berechnung der Investitionen im Handel 
diente außer dem Betriebszensus 1964 und 1976 die 
Jahreserhebung 1971 als statistische Quelle Mit Hilfe 
der Handelsumsatzentwicklung wurden die Investitio­
nen für die Zwischenjahre ermittelt Nach dem Zen­
susjahr 1976 stützt sich die Investorrechnung für den 
Handel auf die Bilanzstatistik der Handels-Aktienge­
sellschaften, auf die vom Österreichischen Leasing­
verband zur Verfügung gestellten Daten über die lea­
singfinanzierten Investitionen und auf die Umsatz­
entwicklung Im übrigen Handel. Die Investitionsrech­
nung für das Beherbergungs- und Gaststättenwesen 
basiert auf den Ergebnissen der Nichtlandwirtschaftli­
chen Bereichszähiungen von 1964 und 1976 sowie 
auf der Jahreserhebung von 1972 Für die Berech­
nungen zwischen 1964 und 1976 und nach 1976 
wurde die Kreditstatistik der Oesterreichischen Natio­
nalbank (Kredite für den Fremdenverkehr) herange­
zogen 

Die Investitionen des Verkehrswesens wurden mit 
Hilfe der Angaben vom Betriebszensus 1964 und 
1976 ermittelt, ferner auf Grund der Auswertung einer 
Vielzahl von statistischen Quellen. Die Verkehrsinve­
stitionen entfallen entweder auf öffentliche Betriebe 
(Bundesbahnen, Post, städtische Verkehrsbetriebe) 
oder Privatunternehmungen Die Investitionen der 
Österreichischen Bundesbahnen wurden für die Inve­
storrechnung von den im jährlichen Geschäftsbericht 
der ÖBB veröffentlichten Bilanzen übernommen. Die 
Investitionen der städtischen Verkehrsbetriebe wer­
den in der Amtlichen Eisenbahnstatistik und im Inve­
stitionstest des Österreichischen Institutes für Wirt­
sc haftsforschung erfaßt Für die Ermittlung der Inve­
stitionen der Post stehen die Angaben der Generaldi­
rektion für die Post- und Telegraphenverwaltung zur 
Verfügung In bezug auf Privatbahn- und Seilbahnver­
kehr dient die Amtliche Eisenbahnstatistik als statisti­
sche Quelle In Anlehnung an die Zulassungsstatistik 
und Bestandsstatistik für Kraftfahrzeuge (Lkw, Omni­
busse im Fuhrgewerbe, Taxi und Mietwagen) und die 
Betriebszensusergebnisse von 1964 und 1976 wur­
den die Investitionen im Straßenverkehr geschätzt. 
Der Berechnung der Investitionen für Schiffahrt (ein-
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schließlich Hafenbauten) und Luftfahrt (einschließlich 
Flughafenbetriebsgesellschaften) wurden die Bilanz­
daten der DDSG bzw der AUA sowie die Investitions­
testergebnisse des Institutes zugrundegelegt Eben­
falls im Investitionstest des Institutes wurden die In­
vestitionen in Rohrleitungen erfaßt. Die Rechnungs­
abschlüsse der Bundeshauptstadt Wien enthalten die 
entsprechenden Daten für den Wiener U-Bahnbau. 
Den Verkehrsinvestitionen im funktionellen Sinn wer­
den auch die Straßenbauten zugerechnet, die auf 
Grund der jährlichen Rechnungsabschlüsse und Ge­
barungsübersichten der öffentlichen Verwaltungsor­
gane (öffentlicher Straßenbau) und der Angaben der 
Sonderfinanzierungsgesellschaften (privater Straßen­
bau) ermittelt werden 
Die Investitionen des Bereichs Vermögensverwaltung 
umfassen den gesamten Wohnungsbau (öffentlicher 
und privater Wohnbau) und die Investitionen der Ban­
ken und Versicherungen, der Rechts- und Wirt­
schaftsdienste und Realitätenbüros Die Wohnbauin­
vestitionen setzen sich aus Neubau, wertvermehren­
den Instandsetzungen und Altbauverbesserung zu­
sammen Für die Ermittlung der Wohnungs-Neubau-
investitionen wurden für die Jahre 1964 bis 1967 die 
Daten der Wohnbaufinanzierung (Verbindungssteile 
der Bundesländer), für die Jahre 1968 bis 1980 die 
Berechnungen vom Bundesministerium für Bauten 
und Technik und die Wohnbaustatistik des Österrei­
chischen Statistischen Zentralamtes herangezogen. 
Die Mikrozensusergebnisse 1971, 1976, 1978 und 
1980 über Verbesserung der Wohnungen durch nach­
trägliche Installationen und die Ermittlungen vom 
Bundesministerium für Bauten und Technik bildeten 
die Grundlagen der Schätzungen für Altbauverbesse­
rung und wertvermehrende Instandsetzungen. 
Auf die Angaben des Betriebszensus 1964 und 1976 
wurde die Investitionsrechnung für die Banken und 
Versicherungen aufgebaut. Die Zensusergebnisse 
wurden mit Hilfe der Bilanzstatistik der Bank- und 
Versicherungs-Aktiengesellschaften und der vom 
Hauptverband der österreichischen Sparkassen zu­
sammengefaßten Bilanz der Sparkassen für die Jahre 
zwischen 1964 und 1976 interpoliert und nach 1976 
fortgeschrieben 

Die Investitionen der Wirtschaftsbereiche Rechts­
und Wirtschaftsdienste, Realitätenbüros und Son­
stige private Dienste (Körperpflege, Reinigung, Be­
stattungswesen, Kunst, Unterhaltung, Sport, Gesund-
heits- und Fürsorgewesen, Unterrichts- und For­
schungswesen) wurden im Betriebszensus 1964 und 
1976 nicht vollständig erfaßt Die erfaßten Investitio­
nen wurden mit Hilfe der Gesamtumsatzzahlen dieser 
Wirtschaftsbereiche für die Jahre 1964 und 1976 
hochgerechnet und auf Grund der Umsatzentwick­
lung für die Zwischenjahre interpoliert und nach 1976 
fortgeschrieben 
Im Rahmen des öffentlichen Sektors werden die Inve­

stitionen des Bundes, der Länder, Gemeinden, Kam­
mern und Sozialversicherungsträger auf Grund der 
Rechnungsabschlüsse der einzelnen Rechtsträger 
bzw Erhebungen des Österreichischen Statistischen 
Zentralamtes zusammengestellt. Nicht einbezogen 
sind im Sinne der funktionellen Investorrechnung die 
Investitionen der öffentlichen Betriebe, der U-Bahn­
bau, der öffentliche Straßenbau und der öffentliche 
Wohnbau 
Die Brutto-Anlageinvestitionen der Wirtschaftsberei-
che wurden zu laufenden Preisen berechnet. Ab 1973 
wurden den investitionssteuerpflichtigen Investitio­
nen (Unternehmen, die vorsteuerabzugsberechtigt 
sind) die Investitionssteuer, den mehrwertsteuer­
pflichtigen Investitionen die Mehrwertsteuer zuge­
rechnet. Die Zurechnung der Investitionssteuer er­
folgte für die einzelnen Wirtschaftssektoren in Über­
einstimmung mit der Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung Dementsprechend wurde das gesamte In­
vestitionssteueraufkommen 1973 bis 1981 auf jene 
Jahre verteilt, in denen die Investitionssteuerpflicht 
bestand (1973 12%, 1974 9%, 1975 6%, 1977 und 1978 
jeweils 2%), unabhängig von der steuerrechtlichen 
Fälligkeit und tatsächlichen Steuerzahlung. 
Wenn die Gesamtsumme der Brutto-Anlageinvestitio­
nen in den einzelnen Jahren laut Investorrechnung je­
ner laut Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung ge­
genübergestellt wird, ergibt sich jährlich eine positive 
oder negative Differenzgröße Diese Differenz ist vor 
allem auf die verschiedenen Berechnungsmethoden 
der sektoralen Investitionsrechnung und der nach 
Güterart durchgeführten Investitionsrechnung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zurückzufüh­
ren. Die zweite Berechnungsmethode basiert haupt­
sächlich auf der Commodity-Flow-Rechnung (das in­
ländische Güteraufkommen wird um die Exporte ver­
mindert und um die Importe erhöht), wodurch auch 
die Lagerveränderung an Investitionsgütern in die In­
vestitionsrechnung einbezogen wird Die sektorale In­
vestorrechnung erfaßt die aktivierten Investitionsgü­
ter in den einzelnen Jahren, nicht aber die Verände­
rungen In den Vorräten an Investitionsgütern Des­
halb spiegelt sie die tatsächliche Investitionstätigkeit 
in den einzelnen Jahren besser wider als die Investi­
tionsrechnung nach Güterart Differenzen zwischen 
den Ergebnissen der zwei Berechnungsmethoden 
können aber zum Teil auch mangels statistischen Er­
hebungsmaterials oder wegen dessen Unzulänglich­
keit (vor allem in den sechziger Jahren) entstehen. 

Ergebnisse der sektoralen Investitionsrechnung 

Die Brutto-Anlageinvestitionen aller Wirtschaftsbe rei­
che stiegen zwischen 1964 und 1980 insgesamt nomi­
nell auf das Vierfache und zwar mit einer durch­
schnittlichen jährlichen Zuwachsrate von 9,0% (laut 
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Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung, einschließlich 
Lagerveränderung bei Investitionsgütern 9,3%). Da in 
diesem Zeitraum die Preise für Investitionen auf das 
2,2fache (jährlich durchschnittlich um 5,1%) gestie­
gen sind, erhöhten sich die Investitionen real auf das 
1,8fache (jährlich durchschnittlich um 3,7%) Zwi­
schen 1964 und 1970 nahmen die Investitionen mit 
einer durchschnittlichen jährlichen Zuwachsrate von 
7,6% (preisbereinigt 4,4%) zu Zwischen 1970 und 
1980 wuchsen die Investitionen zwar nominell stärker 
(jährlich durchschnittlich um 9,8%), real aber schwä­
cher ( + 3,3%), da die Investitionspreise in dieser Zeit­
spanne doppelt so stark gestiegen sind (jährlich um 
6,3%) wie im ersten Zeitraum ( + 3,1%) 
Die Investitionen in den einzelnen Wirtschaftssekto­
ren haben sich zwischen 1964 und 1980 sehr unter­
schiedlich entwickelt Unterdurchschnittlich wuchsen 
sie vor allem im primären Sektor (Land- und Forst­
wirtschaft und Bergbau), aber auch im sekundären 
Bereich (Sachgüterproduktion, Energie- und Wasser­
versorgung und Bauwesen), während die Investitio­
nen im tertiären Sektor (Handel, Verkehr und Nach­
richtenübermittlung, Vermögensverwaltung, Sonstige 
private Dienste und Öffentliche Dienste) überdurch­
schnittlich expandierten. Dadurch ging der Anteil des 
primären Sektors an den gesamtwirtschaftlichen Inve­
stitionen von 10,8% (1964) auf 5,8% (1980), jener des 
sekundären Bereichs von 30,8% auf 25,5% zurück, je­
ner des tertiären Sektors stieg dagegen von 58,4% 
auf 68,7%. 

Diese beachtlichen Verschiebungen in den Anteilen 
an den gesamtwirtschaftlichen Investitionen sind vor 
allem auf Änderungen in der Wirtschaftsstruktur zu­
rückzuführen Änderungen in den Investitionsquoten 
fielen weniger ins Gewicht Dies läßt sich besonders 
gut am Beispiel der Land- und Forstwirtschaft, auf die 
etwa 95% der Investitionen im primären Bereich ent­
fallen, zeigen Die Investitionsquote des Agrarsektors 
blieb mit rund 30% des Netto-Produktionswertes be­
merkenswert stabil Sie übertraf 1964 die gesamtwirt­
schaftliche Investitionsquote um etwa 3%, 1980 sogar 
um 5% Infolge des stark fallenden Anteils der Land-
und Forstwirtschaft an der gesamten Wertschöpfung 
hat sich aber trotzdem der Anteil das Agrarbereichs 
an allen Investitionen zwischen 1964 und 1980 fast 
halbiert 

Im sekundären Bereich expandierten die Investitionen 
in der Sachgüterproduktion langfristig stärker als jene 
der Energiewirtschaft und des Bauwesens Innerhalb 
der Sachgüterproduktion entfallen etwa 75% der Inve­
stitionen auf die Industrie und 25% auf das Gewerbe 
Zwischen 1964 und 1980 stiegen die industriellen In­
vestitionen zwar etwas stärker als die Investitionen im 
Gewerbe, aber schwächer als jene in der Gesamtwirt­
schaft Überdurchschnittlich expandierte die Investi­
tionstätigkeit in der Grundmetallerzeugung, der Me­
tallverarbeitung und der Erdölindustrie, unterdurch­

schnittlich in den Branchen Nahrungs- und Genußmit­
tel, Steine und Glaswaren und vor allem Textil und 
Bekleidung — Branchen, die im Untersuchungszeit­
raum anteilsmäßig ständig an Bedeutung verloren 
Von den Investitionen des Sektors Energie- und Was­
serversorgung entfallen etwa 85% auf die Elektrizi­
tätsversorgung Nach schwachen Investitionen in den 
sechziger Jahren investierte die Elektrizitätswirt­
schaft Anfang der siebziger Jahre kräftig In der zwei­
ten Hälfte der siebziger Jahre kam es zu einer Sta­
gnation, 1979 sogar zu einem kräftigen Rückgang der 
Investitionen, wodurch der Anteil der Energiewirt­
schaft an den gesamtwirtschaftlichen Investitionen 
stark gesunken ist Viel schwächer als in der Gesamt­
wirtschaft wuchsen langfristig die Investitionen in der 
Bauwirtschaft, wobei sie während der Baurezession 
1967/68, 1975 und 1978 stark schrumpften 1980 ent­
fielen nur 2,4% der Gesamtinvestitionen auf die Bau­
wirtschaft. 

Zur starken Expansion der Investitionstätigkeit im ter­
tiären Bereich trugen vor allem die Investitionen des 
Handels bei, wobei die Entwicklung im Beherber-
gungs- und Gaststättenwesen viel dynamischer war 
als im Groß- und Einzelhandel Für die kräftige Aus­
weitung der Handelsinvestitionen waren die Entwick­
lung der Selbstbedienungsgeschäfte, der Ausbau der 
Supermärkte und die kräftige Zunahme der leasingfi­
nanzierten Investitionen von großer Bedeutung Be­
sonders expansiv war die Investitionstätigkeit in den 
siebziger Jahren, wodurch der Anteil des Handels­
sektors an den Gesamtinvestitionen von 9,5% (1964) 
auf 13,5% (1980) stieg 
Auf die Verkehrsinvestitionen entfielen 1980 17% 
(ohne Straßenbau 10,4%) der Gesamtinvestitionen, 
sie stiegen langfristig stärker als die der Gesamtwirt­
schaft Bei den einzelnen Verkehrsträgern war die In­
vestitionsentwicklung sehr unterschiedlich Im Be­
reich Eisenbahn, Straßenverkehr und Schiffahrt wuch­
sen die Investitionen im Beobachtungszeitraum un­
terdurchschnittlich, in der Luftfahrt durchschnittlich, 
wogegen die Seilbahnen und die Post kräftig expan­
dierten Die beachtliche Zunahme der Seilbahninvesti­
tionen ist vor allem auf die Expansion des Fremden­
verkehrs zurückzuführen Auf den starken Ausbau 
der Fernmeldeanlagen und des Telephonnetzes ent­
fiel der größte Teil der Postinvestitionen. Zur bedeu­
tenden Erweiterung der innerstädtischen Verkehrs­
mittel trug vor allem der Wiener U-Bahnbau bei In die 
zweite Hälfte der sechziger und in die siebziger Jahre 
fiel auch der Bau der Rohöl- und Gaspipelines 
Der überwiegende Teil der Investitionen der Vermö­
gensverwaltung entfällt auf den Wohnbau Sein Anteil 
sank von 92% (1964) auf 84% (1980), da die übrigen 
Investitionen in diesem Wirtschaftsbereich (Banken 
und Versicherungen, Rechts- und Wirtschaftsdienste, 
Reaiitätenbüros) zwischen 1964 und 1980 kräftiger 
expandierten. Die Wohnbauten, die 1980 ein Fünftel 
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Übersicht 3 
Brutto-Anlageinvestitionen 

Investitionen davon Anteile 
a l l e r öffentliche') private öffentliche private 

Wirtschafts­
bereiche Investitionen Investitionen 

in Mill S zu laufenden Preisen in % 

1964 61.613 10 530 51 083 1 7 1 82 9 
1965 68 058 11 714 56 344 1 7 2 82,8 
1966 75 528 12 601 62 927 1 6 7 83,3 
1967 78 434 14 468 63 966 18,4 81 6 
1968 79 583 15 059 64 524 1 8 9 81 1 
1969 84 151 15 617 68 534 18,6 81 4 
1970 95 762 17 641 78121 1 8 4 81,5 
1971 114.872 21 108 93 764 1 8 4 81 6 
1972 141 530 25 323 116197 1 7 9 82 1 
1973 153 120 27 001 126119 17,6 82,4 
1974 173 029 32 301 140 728 1 8 7 81.3 
1975 175 249 35 337 139 912 20 2 79,8 
1976 186 042 34 854 151 188 1 8 7 81,3 
1977 208 029 37 968 170 061 18,3 81 7 
1978 218 865 40.638 178 227 18,6 81 4 
1979 226.334 41 841 184.493 18,5 81,5 
1980 243 987 42 772 201.215 17,5 82,5 

' I EinschlieSlich öffentlicher Wohnbau öffentlicher StraBen- und U-Bahnbau aber 
ohne öffentliche Betriebe 

der Gesamtinvestitionen ausmachten, wuchsen im 
Beobachtungszeitraum etwas langsamer als die ge­
samtwirtschaftlichen Investitionen, Besonders stark 
wurden die Investitionen der Banken und Versiche­
rungen ausgeweitet, und zwar doppelt so stark wie 
die Gesamtinvestitionen Diese ausgeprägte Expan­
sion ist vor allem auf den Ausbau des Bankfilialnet­
zes, auf die Modernisierung der Anlagen und Ent­
wicklung neuer, computergestützter Informationssy­
steme zurückzuführen Kräftiger als in der Gesamt­

wirtschaft stiegen auch die Investitionen im Bereich 
Rechts- und Wirtschaftsdienste, Realitätenbüros und 
Sonstige private Dienste, die etwa 3% der Gesamtin­
vestitionen erreichen 
Von den gesamten Investitionen der österreichischen 
Wirtschaft entfielen 1980 17,5% auf Investitionen der 
öffentlichen Dienste; nach der funktionellen Rech­
nung (ohne öffentlichen Wohnbau, Straßen- und U-
Bahnbau) betrug dieser Anteil 10%, Unter den Ge­
bietskörperschaften expandierten zwischen 1964 und 
1980 die Investitionen des Bundes überdurchschnitt­
lich, wodurch der Anteil des Bundessektors an den 
öffentlichen Investitionen von 31% (1964) auf 32% 
stieg Der Anteil der Länder (ohne Wien) blieb in der 
Untersuchungsperiode mit 11% relativ konstant, wäh­
rend der Anteil der Gemeinden (mit Wien) von 55% 
auf 52% zurückging Die anderen öffentlichen Rechts­
träger (Sozialversicherungsträger, Kammern) erhöh­
ten ihren Anteil infolge der starken Ausweitung der 
Investitionen der Sozialversicherungsträger von 3% 
auf 5%. 
Die öffentlichen Investitionen (einschließlich öffentli­
cher Wohnbau, Straßen- und U-Bahnbau) wuchsen 
zwischen 1964 und 1980 mit einer durchschnittlichen 
Jahresrate von 9,2% etwas stärker als die privaten In­
vestitionen ( + 8,9%), Das gilt aber nur zwischen 1964 
und 1970 (öffentlicher Sektor +9,0% pro Jahr, Privat­
wirtschaft + 7,4% pro Jahr), im Zeitraum 1970 bis 
1980 jedoch übertraf das Wachstum der privaten In­
vestitionen ( + 9,9% pro Jahr) jenes der öffentlichen 
Investitionen ( + 9,3% pro Jahr) 

Nandor Nemeth 

646 




